Das allseitige Hunderterfeld ist
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das hervorragende Werkzeug, dass wir frühzeitig einsetzen können, damit Kinder im arithmetischen/algebraischen Anfangsunterricht eine klare Vorstellung von Fläche und Raum im dekadischen System bekommen und sowohl die Mächtigkeit der Anzahlen (Menge) als auch ihren Ordnungssinn umräumlich, also aus unterschiedlichen Blick- und Handlungsrichtungen erfahren. Die verschiedenen Rechenarten und ihre räumlichen Beziehungen zueinander können hier so deutlich und überschaubar in räumliche Be-ziehungen gebracht werden, dass das Entwickeln effektiver Rechenstrategien auf dieser Basis den meisten Menschen gelingt.  Wenn sie zuerst die Strek-ke, die Fläche und den Raum konkret erlebt haben, gelingt es oft Kindern, dieses Quadrat aus zehn Zehnern (egal von welcher Seite wir schauen ) bereits im Alter von sechs Jahren sinnvoll zu bearbeiten. Mit der sprachbegleiteten, beid-händigen, umräumlichen Arbeit garantieren wir die taktil-kinästhetische,  (weil wir die Schwerkraft über-winden müssen, ist dies mit sehr hoher Konzentration verbunden, siehe Gedankentransport) die visuelle und die verbale Abspeicherung. Durch das Wahrnehmen im visuellen Zentrum sehen wir die Gegenstände genauer  und speichern deshalb Konturen und Umrisse sicherer ab. Sprachbegleitung sorgt für auditive Rückmeldung. Das Netzwerk aus Sinnesreizen ist umso stabiler, je mehr wir die Erfahrungen in der Partner- und Gruppenarbeit im Aus-tausch mit anderen Kindern gemeinsam erleben. Alle Kinder sollten diese grund-legenden Erfahrungen im  
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Raum konkret erleben dürfen, bevor sie die Ab-straktionsebene, das Rechnen mit Ziffern und Zahlwörtern  im ersten Hunderterraum vertiefen. Durch ungenauen, unsachgemäßen Umgang mit der Sprache und Begriffen entstehen oft Missverständnisse. Deshalb müssen wir mit den Kindern verbindlich Begriffe   vereinbaren. Die Fo-tos zeigen die Arbeit mit Würfel-Körpern in Verbindung mit der grafischen  Ebene.
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